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Anmeldezahlen an Kölner Hauptschulen 
 
Mündliche Anfrage von Frau Gebauer zu den Anmeldezahlen an Kölner Hauptschulen 
 
Frau Gebauer bittet die Verwaltung um Mitteilung der diesjährigen und der Anmeldezahlen 
aus den vergangenen drei Jahren, sowie eine Prognose über die Entwicklung zur Verfü-
gung zu stellen. 
 
Antwort der Verwaltung: 
Das Ende des Anmeldeverfahrens für die weiterführenden Schulen wird durch das Minis-
terium für Schule und Weiterbildung bestimmt. Nach der Ausgabe des Halbjahreszeugnis-
ses stehen den Kommunen in der Regel 4 Wochen zur Verfügung, um das Anmeldever-
fahren durchzuführen.  
 
Auch nach Ende des Anmeldeverfahrens kommt es in allen Schulformen immer wieder zu 
einzelnen Veränderungen der ermittelten Anmeldezahlen. Im Hauptschulbereich treten 
erfahrungsgemäß größere Veränderungen der Anmeldezahlen bis zum Schuljahresbeginn 
am 01. August jeden Jahres ein, als bei anderen Schulformen. Insofern ist eine Vergleich-
barkeit der aktuellen Anmeldedaten zu den Daten der Vorjahre nur bedingt möglich. Die 
Zahlen der Jahre 2007 bis 2009 basieren auf den, von den Schulen gemeldeten Aufnah-
men mit Stichtag 15. Oktober des Jahres (Stichtag für die Erhebung der amtl. Schuldaten): 
  15.10.2007:  1.273  
  15.10.2008:  1.151  
  15.10.2009     956  
 
Die Anmeldedaten zum Schuljahr 2010/11 sind noch täglichen Veränderungen unterwor-
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fen. So wurden für das Standortkonzept Hauptschulen mit Stichtag 22. April 2010   597 
Anmeldungen erhoben. Derzeit liegt der Wert bei rd. 630 – 650. Bis zum Schuljahresbe-
ginn werden noch Veränderungen nach oben erwartet. Als Maximalwert werden ca. 800 
Schülerinnen und Schüler geschätzt. 
 
Für die kommenden Jahre kann lediglich eine Erwartung für die Zahl der Kinder formuliert 
werden, die zum Schuljahresbeginn 2011/12 bzw. 2012/13 in die Jahrgangsstufe 5 der 
Hauptschulen (Schuljahresbeginn) aufgenommen werden. Hier wird geschätzt, dass die 
Größenordnung vergleichbar zwischen 700 und 800 Kindern liegen wird, da selbst bei re-
duzierten Anteilen in den nächsten Jahren stärkere Schuljahrgänge in die Sekundarstufe 
wechseln werden. 
 
 
 
gez. Dr. Klein  
 


